it hoher Esnceffion. 


Semmsnel And Ünteligem ; 


— 


Vat | 


von und für 


Schleſien, die Lauſitz und die angrenzenden 
| ; 


Provinzen, 


— 


Beiblatt zur Zeitſchrift: SILESI. 


WOA. 


Dienſtag den 28. December 


1847. 


a DPDDDIEDDBIDDPDDBDID000B 38938288 CC 


Ueber die fernere Beibehaltung unferer Blaͤtter erſuchen wir die geehrten Intereſſenten vor dem Ablauf des Quartals 
ſich gefälligſt zu erklären, um die Auflage darnach beſtimmen zu konnen. Da von jetzt ab nur gegen Vorzeigung des geloͤſten 


Coupons am jedesmaligen neuen Quarkale die Blätter verabfolgt werden, fo erfuchen wir, bei der letzten Nummer den Prä⸗ 
numerations⸗Preis von 1 Sgr. 6 Pf. gefälligft zu effektuiren. — Alle Wobhlloͤblichen Koͤnigl. Poſtaͤmter, fo wie alle Buch⸗ 
handlungen nehmen i an. — Inſertionsgebuͤhren betragen aus gewoͤhnlicher Schrift die Spalten⸗Zeile 1 Sgr., 


größere Schrift wird verhaͤltnißmaͤßig berechnet. 


Anzeigen von Behoͤrden, wo keine Fonds vorhanden ſind, finden jederzeit 


unentgeldliche Aufnahme. Die zu den beſtimmten Tagen gewuͤnſchten Inſerate, erſuchen wir den Tag zuvor bis ſpaͤteſtens 


Mittag aufgeben zu wollen. 


Liegnitz, den 24. December 1847. 


Die Nedaction der Sileſia. 


Eingeſandt. Alles refermirt! Ueberall ſucht 
man veraltete Gebräuche, Formen, Dogmen u. ſ. 
w. abzuſchaffen, oder durch neue zeitgeiſtgemäße zu 
ergänzen; ſo will denn auch unſer neuer, wackrer, 
dem Geiſte des Fortſchritts huldigender Herr Buͤr— 
germeiſter und Polizeidirector Kruger, nicht zuruck⸗ 
bleiben, und reformirt tüchtig drauf los dem Poli: 
zeiweſen, eine neue, zweckentſprechende Geſtalt zu 
geben. Und es tritt wie wir hören unter andern, 
eine ſehr Löbliche Neuerung ins Leben: „die Tanz⸗ 
Lokale muſſen um 11 Uhr geſchloſſen ſein.“ Ob ſich 
dieſe Verordnung nur auf benannte Lokale beſchränkt, 


wiſſen wir noch nicht, jedenfalls aber wäre zu wun⸗ 


ſchen, wenn die Beſitzer von Gaſt⸗, Bier, Wein⸗, 
Keller⸗Läden oder Stuben, dazu autoriſirt würden, 
ihre übernächtlichen Gäſte von Polizeiwegen entfer— 
nen zu dürfen. g 
Jedoch das non plus ultra unſrer Wunſche mit 
welchen wir das alte Jahr beſchließen ift: wenn es 
endlich der wohllöbl. Polizei gelingen möchte, die 
Spielneſter mit ihrer verruchten Brut aufzuheben. 
— Wenn wir auf Erfüllung unſerer Bitten hoffen 
dürften dann — Profit Neujahr!!! 


A — 


a ß 


—— r 
Wohlthätigkeit. Am 24. d. ts. erhielten 
wir fur unſere Armen von einem Ungenannten un: 


ter dem Buchſtaben D. 1 rtl. — Von einer unge⸗ 
nannten Wohlthäterin einen Doppelthaler. — Von 


Hrn. Kaufm. Hoppe zur Ablöfung der Neujahrs⸗ 
karten ı rtl. — Von Hrn. Dr. Mattersdorff 1 rtl. 
— Von Hru. Geh. Reg.-Rath von Unruh zur Ab⸗ 
löſung der Neujahrskarten 3 rtl. — Von Frau v. 
Offeney gleichfalls zur Ablöſung der Neujahrskar⸗ 
ten (rtl. — Von Hrn. Kaufmann Tauchert Artl. 
desgl. von Hrn. Kaufmann Mohrenberg 2 rtl. — 
Von Herrn Regier.⸗Sekr. Meißner 1 rtl. 
Liegnitz, den 27. December 1847, 


Der Wohlthätigkeits⸗Verein. 


Mit tiefer Betrübniß erfullen wir die traurige 
Pflicht, die hochgeehrten Mitglieder der Liedertafel 
und des Volksgeſang-Vereins von dem zu früh er» 
folgten Tode unſers hochachtbaren Mitgliedes, des 
Bildhauers Herrn Muller, hierdurch in Kenntniß 
zu ſetzen mit der Bitte: die Herren Mitglieder möch⸗ 
ten ſich Dieuſtag den 28. d. um 1% Uhr im Wal⸗ 
terſchen Lokale zur letzten Ehrenbezengung verſam— 
meln. Liegnitz, den 26. December 1847, 


Tſchirch. Reder. 


Dem edlen Spender, welcher am verfloſſenen 
Weihnachtsabende den hieſigen Bürger-Hospitaliten 
eine ſo unverhoffte Freude bereitete, ſage ich hier⸗ 


mit im Namen derſelben, ſo wie in dem meinigen 


den wärmſten Dank. . 
Liegnitz, den 25. Dezember 1847. 
E. Reisner, 
Curator der hieſigen ſtädtiſchen Armen⸗ 
und Kranken⸗Anſtalten. 


— yes 


Die Kroneckerſche Buch- und Anti⸗ 
quariats-Handlung empfiehlt zu Neujahrsge⸗ 
ſchenken beſonders geeignet, zu billigem Preiſe: 
Gebet⸗, Andachts⸗ und Geſangbuͤcher für alle 
Confeſſionen, Prachtbibeln, wie auch Andere. 
Desgleichen Papeterien und zu Wuͤnſchen paſ⸗ 
ſende elegante Briefbogen. Ferner ſind wie⸗ 
der vorraͤthig: Jean Pauls ſaͤmmtl. Werke, 
Wieland, Shaeksſpeare, Scott, Miniatur-Bi⸗ 
bliothek der deutſchen Klaſſiker, Eugen Sue, 
der ewige Jude, alle neu zu herabgeſetztem 


Preiſe. 


Bekanntmachung. 
Donnerſtag den 30. December o. Vormittags von 


9 bis 12 Uhr werden im Sitzungszimmer unſers 
Rathhauſes die Gewandhaus⸗Obligations⸗, und in 


unſerem Communal⸗Haupt⸗Kaſſen⸗Lokal die Bank⸗ 
Obligations-Zinſen bis ultimo December c. gegen 
Abſtempelung ausgezahlt, auch die an Johanni d. J. 
gekündigten 18 Stuck Gewandhaus⸗Obligationen über 
ufammen 1560 Rthlr. gegen Baarzahlung eingelö- 
fee werden, 

Gleichzeitig werden hierdurch die Gewandhaus⸗ 
Obligationen No. 40 bis einſchließlich No. 51 und 
No. 69. bis einſchließlich No. 72 à 100 Rthlr. zu⸗ 
ſammen 16 Stück über Summa 1600 Rthlr. zur 
Einlöfung an Johanni k. J. unter dem Bemerken 


gekündigt, daß die Kündigung auf den Obligationen 


ſelbſt bei nächſter Präſentation vermerkt werden, und 
daß ſelbſt in dem Falle, wenn die bezeichneten Obli⸗ 
gationen in dem bevorſtehenden Weihnachts⸗Termin 
zur Zinſenerhebung nicht präſentirt werden ſollten, 
deren Amortiſation Johanni k. J. dennoch dergeſtalt 
erfolgen wird, daß mit der Depoſition des gekün⸗ 
digten Kapitals deſſen fernere Verzinſung mit Jo⸗ 
hanni k. J. aufhört. h 5 

Endlich fordern wir die unbekannten Inhaber der 
ſchon an Johanni d. J. zur Amortiſation gelangten 
Gewandhaus-Obligationen No. 25, 29 und 32 à 
80 Rthlr. zur Empfangnahme ihrer Kapitalien un: 
ter dem Bemerken wiederholt auf, daß die Verzin— 
ſung dieſer drei Obligationen bereits mit dem 1. Juli 
c. aufgehört hat. 

Liegnitz, den 3. December 1847. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Nach Communal-Beſchluß werden die Be: 
zirks⸗Steuer⸗Einhebungen mit ultimo De⸗ 
cember d. J. geſchloſſen. Die Herrn Bezirks-⸗Steu⸗ 
er⸗Erheber find deshalb Heut angewieſen worden, 
ſich nur noch mit der bis zum 31. d. Mts. in 
Reſt verbliebenen Communal⸗Steuer⸗ 
Einnahme zu befaſſen, die dießfälligen Reſte 
aber ſpäteſtens im Monat Januar a. f. abzumif: 
keln, und die dann noch verbliebenen Reſte uns zur 
exekutiviſchen Einziehung nachzuweiſen. Wer al: 
ſo nicht ſpäteſtens bis zum 25. Januar a. 
f. die bis zum 31. December c. fällig ge 
weſene Communalſtener bezahlt hat, mag 
es ſich ſelbſt beimeſſen, wenn dieſe Rückſtände von 
ihm zwangsweiſe erhoben werden müſſen. 
Dagegen werden alle vom 1. Januar 
1848 ab, zu zahlenden Steuern ohne Aus⸗ 
nahme, als da find Communal⸗Steuer⸗ 
Gewerbeſteuer, Bankablöſungs⸗Beitrö⸗ 
ge, Feuer⸗Sozietätskaſſenbeiträg e u. dgl. 
ſowie bisher die Himerric@inmihnen und Gefälle 
jeder Art, nur auf der Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe 
entrichtet, wohin jeder Steuerpflichtige die je⸗ 
den Monat fälligen Gelder im Voraus 
bei Vermeidung zwangsweiſer Einholung, ſelbſt 
einzuſenden, und dort Quittung zu erfordern hat. 
Die Raths-Diener holen daher künftig nur die in 
eſt verbliebenen Gelder, und zwar zwangs⸗ 


weiſe ein; und haben für die Anmahnung 1 Sgr. 
Gebühr, und falls dann in drei Tagen nicht gezahlt 
wird, und die Exekution vollſtreckt werden muß, 5 
Sgr. Erekutions⸗Gebühren zu fordern und für ſich 
einzuziehen. 7 
Zur Bequemlichkeit der Steuerpflichtigen iſt es 
jedem derſelben geſtattet, die Steuern auf mehrere 
Monate im Voraus zu entrichten; keiner aber 
iſt berechtigt, dieſelben erſt ein oder mehrere Monate 
nach dem Fälligkeits-Termine ohne unſere nachge⸗ 
ſuchte und erhaltene Stundung, die nur ausnahms⸗ 
weiſe in Fällen der dringendſten Nothwendigkeit von 
unſerm Vorſitzenden gegeben werden wird, — ab: 
zuführen. 

Damit indeß dieſe unerläßliche Ordnung erſtrebt 
werde, wird bis auf Weiteres eine bezirksweiſe 
Steuer⸗Einhebung ſtattfinden, und außer der 
Bekanntmachung der ezirks⸗Steuertage durch die 
hieſigen Lokalblätter, Tags vorher die Steuerzah⸗ 
lung durch einen Rathsdiener von Haus zu Haus 
angeſagt werden. N 

Demgemäß ſind zur Einzahlung al⸗ 
ler fur den Monat Januar 1848 fälligen 
Steuern auf der Stadt⸗ Haupt⸗Kaſſe 
verpflichtet, die Steuerpflichtigen: 

des Iten Bezirks Montag den 3. Januar a, f. 


[ten E Dienſtag den 4. : 
lllten Mittwoch den 5. : 
» lVten = Donnerſtag den 6. 
Vten E Freitag den 7. a 
⸗Vlten⸗ Sonnabend den 8. 
» Vilten = Montag den 10. 
» Vlliten = Dienftag ven 11. s 
Iten Mittwoch den 12. : 
= Xten > Donnerſtag den 13. 
» Alten Freitag den 14. a 
„Ilten. Sonnabend den 15. 


Dabei wird bemerkt, daß an dieſen Tagen 
auch die ordentlichen Feuer ⸗Sozietäts⸗ 
Kaſſen » Beiträge für's 1fte Halbjahr 
1848, und die Hundeſteuer fur denglei⸗ 
chen Zeitraum fällig ſind, und bezahlt wer⸗ 
den muſſen. 

Ebenmäßig wird in Erinnerung gebracht, daß 


diejenigen Steuerpflichtigen, welche ſich 


in irgend einer Steuer übecbürder halten, all: 
jährlich nur vom iten Januar bis ultimo 
März ſchriftlich ihre Geſuche, und zwar wegen 
jeder Steuer in beſonderer Eingabe, bei 
Vermeidung der Ausſchließung ihrer Be⸗ 
ſchwerde fürs betreffende Jahr, einzurei⸗ 
chen berechtigt ſind, und daß wir auf Beſchwer⸗ 
deſchriften dieſer Art, welche in den neun 


Monaten April bis einſchließlich Decem⸗ 


ber eingehen, und namentlich um die Zeit der 
Steuer⸗Einſchätzungen hier fo ungehörig eingereicht 
werden, kunftig weder Rückſicht nehmen, noch Be⸗ 
ſcheid ertheilen werden. > 
Liegnitz, den 18. December 1847. 
Der Magiſtrat. 


Krüger. 


aus engliſchem Zinn, in der berühmten 


renz in Berlin 
ten zu haben; follte Jemand 


4 
gefertigt, find a Exempl. 5 Gar: 
dieſel 


* 5 
7 3, 
2 

k 


n 


⸗Anſtalt des Herrn Lo: AN: 
5 5 in der Unterzeichne⸗ . 
en in Bronze oder in Silber wün⸗ 


Pr 


ſchen, ſo kann dieſelbe ſogleich beſtellt werden; in Bronze koſtet das . N 


Exemplar 15 Sgr. 


Montag den 3. Januar k. J. Morgens 93 Uhr 
ſollen im diesjährigen Etatsſchlage der ſtädtiſchen 


Vorderhaide > 
287 Stück 


größtentheils ſehr ſtarke Bauholz⸗Stämme verſtei— 
gert werden. a 5 
Liegnitz, den 27. Dezember 1847. 
Die Forſt⸗Deputation. 
. ²˙ ¾ũù—yͥ—! 
ee 
7 Aufforderung 


technische Ge- 
sellschaft. 


* 


* an die 


— Unser ehrenwerthes Mit- 
glied, der Bildhauer Herr Müller, ist am 25. 
December Abends 9 Uhr verschieden. Das 
feierliche Leichenbegängniss wird Heute am 
28. December Punkt 2 Uhr Statt finden. 
Die hochgeehrten Mitglieder unseres Vereins 
werden hierdurch ersucht, sich recht zahl- 
reich im Walterschen Locale zu versammeln, 
um die irdischen Ueberreste des von uns al- 
len geliebten und hochgeachteten Freundes 
zu Grabe zu begleiten. 

< Der Vorstand. 
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Donnerſtag den 30. d. fällt die Liedertafel aus. 


unter den Koſtenpreiſen. 


Au guſt Köhler, Goldarbeiter, 


wohnhaft, verlängerte Bäckerſtraße der neuen 
Synagoge gegenüber. 


Anempfehlung. 4 
Den hohen Herrſchaften hieſiger Stadt und Um: 


und in Silber 2% Thlr. 


gegend empfiehlt ſich der Mundkoch Lindel zu dero 
geneigten Geſchäftsaufträgen bei Diners, Soupes 
und Bällen. und wird alles aufs Pünktlichſte und 
Reellſte zu dero Zufriedenheit beſorgen. 
Liegnitz, den 26. December 1847. 
Jauergaſſe No. 33. im Hauſe der Anmeldeſtelle. 


oͤnigl. Saͤchſ. conf. Lebensver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig. 


Ueberſicht der Geſchäfte vom 1. Januar 
5 bis 30. November 1846. 
Neue Anmeldungen von 408 Perſonen mit 499,900 tlr. 
Prämien⸗Einnahme 8 x 3 132,500 
Angemeldete Sterbefälle 2 ; 91,400 = 
Ueberficht der Geſchäfte vom 1. Januar 
bis 30. November 1847. 
Neue Anmeldungen von 430 Perſonen mit 486,400 tir, 
Prämien⸗Einnahme 8 e k 187,500 = 
Angemeldete Sterbefälle 94. . 113,000 : 
Bei untergeichneter Agentur werden fernere Ver⸗ 
ſicherungsanträge unentgeldlich beſorgt. 
Liegnitz, den 28. Dezember 1847. 


L. Dühring. 


Seed 922 eh e 
. . 5% „ 5 
Anzeige für Zahnpatienten. 


npat 8 

Montag den 3. Januar, werde ich in 8 
Liegnitz eintreffen und mich daſelbſt einige 2 
Tage aufhalten. Zahnarzt Fränkel 00 


we 


ſten Strahlſunder Spielkarten 
von v. d. Oſten > 9 
bei H. Eduard Geisler. 


Vormundſchafts-Berichte 


ſind à 1 Sgr. zu haben in der 
Königl. Sofbuchdruckerei. 


Ein großer fehöner Jagdhund, weiß und ſchwarz⸗ 


braune Flecke, hat ſich am 24. dieſ. Mts. bei dem 


Schmidt Herrn Krätzig eingefunden, derſelbe ſoll 


dem rechtmäßigem Beſitzer gegen Erſtattung der 


Inſertions- und Futterkoſten ausgehändigt werden 
durch den Scharfrichter Herrn Oelsner. Im Nicht⸗ 
falle der Meldung wird der Hund dem Hrn. Kräz⸗ 
zig als Eigenthum übergeben werden. 


Ein großer, ſchwarzer, kurz geſtutzter Hund mit 
weißer Kehle, welcher auf den Namen Rollo hört, 
hat ſich vorige Woche verlaufen. Wer denſelben 
nach Eichholz abliefert, oder dahin ſichere Auskunft 
über ſeinen Aufenthalt giebt, erhaͤlt eine angemeſſene 
Belohnung. 


Ein bronzenes Armband iſt am 2ten Feiertage 
vom Haynauer Thore um die Promenade bis zum 
Badehauſe verloren gegangen. Der Finder wird 
gebeten daſſelbe gegen eine verhältnißmäßige Ver— 
gütigung in der Expedition d. Bl. abzugeben. 

Am 23. d. M. hat ſich bei Unterzeichnetem ein 
ſchwarzer Hund mit weißer Kehle, eingefunden, der 
rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben gegen Er— 
ſtattung der Inſertious- und Futterkeſten in Em: 
pfang nehmen. 


A e ee e 
Die herrſchaftliche Wohnung, in? 
meinem Hauſe, Bäckerſtraße Kerb. 5 
72. wird nächſte Oſtern wieder leer; 
und iſt ſolche im Ganzen, jo wie 3% 

auch getheilt zu vermiethen. N 
Liegnitz, den 27. December 1847. % 
J. F. Kublmen. 5 


N 
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Goldberger Thor No. 53 iſt eine Parterre-Woh⸗ 
nung von 5 Stuben, Kabinet, Küche und Beige— 
laß zu vermiethen; auch kann fur mehrere Pferde 
Stallung und Wagenplatz gegeben und Oſtern 1848 
bezogen werden. . Haaſe. 


In dem Haufe No. 27, auf der Goldberger⸗ 
Straße iſt eine gewölbte Stube auf gleicher Erde, 
die zeither als Verkaufsgewölbe benutzt worden iſt, 
was auch fernerhin geſchehen kann, mit Alkove und 
Nebengewölbe von Oſtern k. J. ab zu vermiethen. 


Frauenſtraße No. 524. nahe am Ringe iſt eine 
Stube mit Alkove im erſten Stock vornheraus zu 
vermiethen und bald oder Oſtern k. J. zu beziehen. 


Oelsner, Scharfrichter. 


Zu vermiethen Nr. 111 am kl. Ringe iſt die 1. 
und 2. Etage jede von 3 Stuben nebſt Zubehör, 
bald, auch Oſtern zu beziehen. Auch iſt die erſte 
Etage an der Haynauerſtraßen⸗Seite, beſtehend aus 
4 Piecen, fo wie die dritte beſtehend aus Stube mit 
Kabinet von jetzt oder Oſtern ab zu beziehen. 


Sonnabend den I. Januar 1848 


Concert im Badehauſe. 
Anfang 3 Uhr. 


Sonntag den 2. Januar 1818 
Concert im Wintergarten. 


Anfang 3 Uhr. 
> Bilſe. 


Berichtigung. In No. 102. die. Bl. Seite 3. 
Spalte I, Zeile 11 von oben, wolle man ſtatt Gutta Sercha' 
„Gutta Perch a’ leſen. Die Redaction. 


Briefkaſten. Die uns eingeſandten Artikel in Betreff 
von Geſchenken und Speiſung armer Kinder von Seiten der 
Liedertafel und des Volksgeſangverein, ſo wie der chriſt⸗katholi⸗ 
ſchen Gemeinde, werden im nächſten Stücke erſcheinen. — Das 
uns Eingeſandte mit der Unterſchrift: Scharf, Orgelbaumeiſter 
mußte wegen Mangel an Raum zum nächſten Stück zurückge⸗ 
legt werden. Die Redaction. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Dezember, Barom. Th. n. R. Wind. Wetter. 
24. Fruͤh 279,5“ - 50 SO. Heiter. 
„Mitt. 279,75,“ [ 0,55 SO. desgl. Nachts 
ſtuͤrmiſch. 
25. Fruͤh 280,5, | - 6,5° SO. Heiter, ſtuͤrm. 
dann truͤbe. 


25. Früh 28¼,5“,“ 7,9 | SED. Halbheiter, 
dann truͤbe, 


„Win. 28.0 4% Ee ute on 
etwas Schnee. 


8 Wind. 
„Mitt. |28"0,9” g 7 85 SS. „Rebe 
27. Fruͤh 28“ — 5 S Sd. | ET 
„Müt. 128% | 20 So. ei 


Fruchtpreiſe der Stadt Liegnitz. 
Vom 24. Dezember 1847. 


Kl, Sgr. Nele. Sgr. 
6) 20 


Weizen pr. Schfl. 2 20 Kartoffeln pr. Schfl. — 26 

Roggen 2 25 Butter pr. Pfdöb. — 775 

Gerte * 1 28 Eier .. pr. Schck. — 24 

Be JT ee 5 

tbſen⸗ ũ 2 2 [Heu pr. Entr. — 24 
———— 


